
Die eformationsgeschichte VO.  - Stupperich verbiındet dieses terrıtorlalge-
schichtlıche Grundmuster, das die der Detaıulinformatıion enthaäalt, mıit
ubergreifender OLLV- un:! Phasenbildung, die die geschichtliche esamtbewe-
gung 1n den 1C ring In der Zusammenfassung biısheriger Forschung un! 1n
eiıner SOLIC weiterreichenden Gesamtauffassung hegt eın deutlicher OTrTischrı fuüur
die Wissenschaft

Gerhard Goeters

Jürgen Kampmann, Die Einführung der Berlıner gende ın Westfalen, Die
Neuordnung des evangelıschen (GottesdizenstesE(Beıtrage ZUr estfalı-
schen Kırchengeschichte, and Ö), Luther-Verlag, Bielefeld 1991, 537

Das umfangreıche Buch, ıne munsterische Theologische Dissertation VO.

1989, ist eıt langem iıne besonders wichtige Neuerscheinung A  a westfalıiıschen
Kırchengeschichte, des naheren ZU. Entstehung der westfalıschen Provınzlalkir-
ch! 1M Rahmen der Evangelischen Landeskirche Preußens ın den alteren
Provınzen. S1e erhellt un! beschreibt dıe ınfugung der westfalıschen Gebiete 1n
dıe gesamtlandeskirchliche OÖrdnung 1n gottesdienstlicher 1NS1C. äahrend die
Kırchenunilon TST 18355 mıit der Taambe ZU: rheinisch-westfalischen Kırchenord-
Nnung naher umschrieben worden ist un! 1n Preußen Dıs 1876 NıC. eiINer
gemeiınsamen Kirchenordnung gekommen ıst, Wal dıiıe gende das vwichtigste
Bındeglıed der gesamten Landeskiıirche

DiIie Eınleıtung konstatiert einen unbefriedigenden an der biısherigen
Forschung fur dies ema S1e benennt die enutzten westfalıschen Quellen

14 — 15) un! erlautert das eigene orgehen 17) Eıne ruüuhmenswerte usnah-
1n en genannten Defizıten bıldet dıe Berlıiner musıkwıssenschaftliche

Dissertation VO Ulrich Leupold Die lıturgischen Gesange der evangelischen
ırche 1 Zeıtalter der ufklarung un! der Omantı Kassel Mıt 1NTr un!
T1IC Foersters Entstehung der Preußischen Landeskirche (Bd 1_1 1905 — 1907)
WITd 1M wesentlichen dıe Berliner un! otsdamer Entstehungsgeschichte der
Agende el. 111 und VIÜ) dargestellt.

Mıt selbstandıgen Quellenstudıien 1ın Berlıner un! (bıs jetzt) Merseburger
Archıiıvalıen ist dies aufgefüllt mıt einem Kapıtel uüber eformatıons)ubilaum un!
Kırchenvereinigung das dıe markısche eformatıonsj)ubelfeıer 1ın
agen 1mM eptember 1817 un die Berlıner Unilonsinıtlatıiıven 1mM ruhjahr und
Herbst 1817 DIS ZU. Kabinettsordre VO September 1817 und ihrer Pu  ıkatıon
1m Oktober 1817 behandelt el gıilt der Form der unlerten Abendmahlsfelier
besondere ufmerksamker Angeschlossen ist eın ehr instruktives Kapıtel uüuber
die Druckgeschichte der gende 164 — 181) Es g1ıbt 1821 1824 ıne enTrTza VO

Drucken, sowohl fuüur die 1V11- als uch Milıtargemeinden, dıe fur den Bekannt-
machungs- und Einführungsvorgang genauestens unterschleden werden mussen.
Und asselbe gilt dann eıt 1827 uch fur die Provinzlalnachtrage, mıt denen dıe
Gesamtlıturgle und ihr Auszug VO 1824 ın den einzelnen Provınzen Z Eıiınfuh-
rung gebrac wurden. Die Westprovınzen Westfalen un:! Rheinland eien 1835
denSCDiIies Kapıtel ist eın besonders nutzlicher Beıtrag ZU. Geschichte der
Agende uberhaup Z empfehlen 1sSt, hlerzu die bıblıographische Übersicht ZUT:

Agende 1m Gesamtkatalog der Preußischen Bıblıotheken heranzuzlehen. Zu den
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Übersetzungen der gende ist noch ıne tschechische fur dıie OöOhmischen
Gemeinden nachzutragen, die Telilıch NUur handschriıftlic. verbreıtet wurde.

amı ınd dıe Berliner Voraussetzungen des gendenwerks umschrieben. Sl1e
SINd dann ın wel Anläufen, 1822 un! 1824, ın den einzelnen Provınzen un:! amı
uch Westfalen ZU. Annahme empfohlen worden, bDer 1M esten auf fast
einhellıge Ablehnung gestoßen el. 111 und 1X) TSsSt mıit der Beigabe des
verkurzenden Auszugs, mıiıt der VO  5 Danıiel 1e Neander inspirlıerten MOT-
schrift, Nur zwıschen einer rechtsgultig eingefuhrten en der der Agende
wahlen durfifen el. X1-XIMN), SOWI1Ee insbesondere dem fur Pommern eroffneten
Weg VO:  - Provinzlalnachtragen wurde die Möoöglichkeıi der Einfuhrung ın den
Westprovınzen gangbar Das Ministerium ediente ıch des Rheinlanders Wılhelm
Johann Gottfried Roß als Vermittler un! Seiztie Konzessionen ın der eıt 1821
stornljerten Synodalverfassung eın el XV) Dies wurde 1830, zuerst auf rhe1lin1-
schen Synoden VO Koln und Koblenz, dann auf einer Konferenz ın Munster un:
SC.  1e.  ıch der markischen Gesamtsynode akkordiert Es leidet keinen Zweifel
un ist 1 1n  1C auf den markischen gendenentwurf VO. 1829 ganz eviıdent,
da ß dıe Provinzlalagende el. un:! die Konzess1ı1on der Kirchenord-
nung VO. Marz 1835 kirchenpolitische Kompensationsobjekte BEWESECN Siınd
(vgl 387) Man kann U streiten, WeTlr VO. beiden Seıiten mehr der
Wel mehr zugegeben habe

Dıie Arbeıt hat ihre üuberaus eindrucklichen Starken 1n en westfalischen
Bezugen DiIie Korm des Gottesdienstes In den Gemeinden Westfalens UV! dıe
kursachsische Kiırchenordnung wIird dıie VO 1580 SEWESECHN eın dıe
Reaktionen un! Verhandlungen ın den Gemeinden, den Kreissynoden un! der
markıschen Gesamtsynode, dıe eigenen Inıtliatıven un Verhandlungen mıt
Konsistoriıum un! Ministerium ınd ehr detaıllhert und aQus den Quellen
belegt dargestellt. Man hat das siıchere efuühl, hler auf verlaßlıchem Grunde

stehen Eıne offenkundig! Verwechslung, w1ıe 417 miıt den nmerkungen
un! 7} eın und asselbe Schriftstuck nach wel Archivstucken zıtlert WITrd,
cheınt alleın stehen Miıt dem Ortsregister kann jeder Forscher seiner
Gemeindegeschichte uch den Agendengebrauch ermiıtteln Im Archivalıenver-
zeichnıs 459 — 465 finden ıch dazu die weılteren Quellenhinweıse. ahl un:!
ang der enutzten Kirchengemeıinde- un: Kreissynodalarchive, uch iıhre
reuung nach den Regıonen 1M weıten ebiet der Provinz, SInd iımposant. Da ist
iıne iIMmmense Sichtungsarbeıt un!: ıne großartige Zusammenfassung elınes
reichen Materiıl1als geleıstet.

kınıge Schwachen g1bt 1ın den preußischen Generalıla. Da ist aus der
liturgischen Kommıissıon VO 1814 ıne „geistlıche Kommıission“ 61) geworden.
Altensteins Minısterıium, das INa  - gemeınhın das Kultusmininıiısterium nennt, ist
hler eın „geistliches Ministerium“. Und VO eiıner „Berliner“ Agende
sprechen NUuU gelegentlich dıe westfalıschen exie ntier den Zeitgenossen hieß sS1e
einhellıg die „preußısche Agende‘“. 1C ganz lar SINd die Abendmahlsformen

25—126) Der SOg „Münstersche 1LUSs  06 1st iıne OomMmbınatlon konfessioneller
Formen /AR fakultatıven eDTraucl. der Kommuniıkanten, 1Iso keın UnionsrTIitus.
Fur die Reformationsjubelfeiern un! iINTre Vereinigungsabendmahlsfeiern einigte
INa  } ich auf 1ne einheitliche un! gemeinsame Form. Diese ging nach Marheıline-
kes Vorschlag 118) auf das Brotbrechen un! konfessionsneutrale, bıblısche
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pendenworte aus Fur agen 1817 Wal NUuUTr eın Festbrauch, N1ıCcC ber eın
uerhafter 1LUSs C  agener Ritus“, 125) vorgesehen. TSt fur die Berliner FWFeler
wurde auf Hansteıins Vortrag VO. einer Synode der Berliner Geistlichkeıit eın
Unionsritus beschlossen, VO on1ıg genehmigt, UrTrC. Schleiermacher publızıert
un! fur alle Berliner Kirchen vorgeschrieben. Die Verwendung VO  -} Oblaten un!
el.  TO ist N1ıCcC definıiıtiv geregelt worden (Foerster 17 278—281) Das spatere
„Brillenbrot“ 1eEpisode Der Gedanke eiıner uüuckdatiıerung der Kabinettsordre
VO B eptember 1817 118) ist abweglıg Sıe tragt das atum ihres onzepts
(Facsimile 1n: DIie Geschichte der Evangelischen ırche der Union, 1, Leipziıg
1992, Johann Friedrich Jacobı 1n Koln 386/87) WarTr nNn1ıC. der Prasıdent
des preußischen Konsistor1ums, Was ja der Oberprasıdent WAarT, sondern der
Tuhere Prasıdent des lutherischen Generalkonsistorıums ın der Franzosenzeıit.
Be1l einer genauerTren Beobachtung der Chronologie VO.s 386 —393)
ware deutliıcher geworden, daß die Verhandlungen des Ministeriums mıiıt den
Westprovinzen TSLT begannen, als dıe Losung 1n Pommern bereıts erTreıicht WaTr

och liegen all cdiese genannten Mormente fur dıe westfalısche Agendengeschichte
ehr an

DiIie Personen un! Rollen VO  5 iılhelm Baumer, Ludwig Natorp un! Engelbert
VO Oven edurien einmal eingehender Forschung

Leider sınd auf 184 und 390, jeweils untien Seitenende, extpartıen
beım TUC. entfallen.

ZUET aCcC ist inzwıschen hinzuzunehmen der Beıtrag VO ılhelm Neuser:
gende, Agendenstreıit und Provinzlalagenden, 1n Die Geschichte der Evangeli-
schen ırche der Union, ; 134— 159

Gerhard (‚0eters

ern Hüllınghorst Bearb.), Protokolle der Vogte1ı NgerT des Amtmannes Cons-
TUÜUC| herausgegeben VDO' Kommunalarchıv Herford (Her-
forder Geschichtsauellen, and 33 Maximilian-Verlag, Herford 1993, 978 S 9 mıiıt
Abb

Eınen tiefen Einblick 1ın das Alltagsleben des ahrhunderts g1ıbt diese
vollständıge Edition zweler Protokollbäande des Amtmannes tto VO.  - Consbruch
Auf fast 000 Seıiten iınd hıer dıie Rechtsgeschaäfte und Verwaltungstätigkeıiten auf
der ene der Vogteı dargestellt. Aus dem zugefugten Stichwortregister wird
deutlich, welch iıne Vielfalt verschledener Angelegenheıten der Amtmann
bearbeıiten Standen 1mMm Mittelpunkt vermögensrechtliche egelungen wıe
Kapıtalforderungen un! fandungen SOWI1le Brautschatzangelegenheiten, fielen
beispilelsweıse ber uch cdie Untersuchung eines Kindsmordes ebenso w1ıe dıe
Festsetzung des Bierpreıises in dessen Kompetenz Nachlaßverzeichnisse geben
ıne Übersicht uber die Vermögensverhältnisse ın damalıger eıt Auch Weln dıe
Protokolle insgesamt 1U einen Zeitraum VO.  . Jahren umfassen, zeıigt siıch, w1ıe
auf der untersten ene der Verwaltung der absolutistische aa 1ın den Ultag
eingreift un! verstarkt versucht, reglementieren un! diszıplıinıeren.

ern! Hüllinghorst hat 1ın akribischer Arbeıt diıe beiden erhaltenen Protokoaoll-
an ediert el wurden die einzelnen Rechtsvorgange jeweıls mıit einem
Stichwort versehen, welches anscheinend das SONS uüublıche Kurzregest eTrseitizt
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